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Beobachtimgsergebnisse
der meteorologischen Jahre 1901/2 und 1902/3

für Frankfurt-Oder,
Von H. D r e s s ie r .

L Das meteorologische Jahre 1901/2.
(Vom 1. Dez. 1901 bis 80. Nov. 1902.)

Nach der vierjähigen Wärmeperiode 1898—1901 folgte 
mit der Zunahme der Sonnenflecken ein kühles, regen­
reiches Jahr. Die Durchschnittswärme des meteorologischen 
Jahres 1901/2 betrug nur 7,40 0. und blieb somit 1 0 C. 
unter der normalen. Der jährliche Temperaturgang wich 
insofern von dem normalen Verlaufe ab, als nicht der 
Januar, sondern der Februar der kälteste Monat des Jahres 
war. Die grösste Wärme trat schon im Juni ein. Die 
tiefste Temperatur wurde am 16. Februar beobachtet, sie 
betrug — 13,80 C. Den höchsten Stand erreichte das 
Thermometer am 2. Juni mit 30,5 0 C. Der Abstand der 
höchsten von der tiefsten Temperatur betrug mithin 44,3 0 C.

Der W inter 1901/2 ^Dezember, Januar und Februar) 
war noch mild. Die Durchschnittstemperatur betrug 0,7 0 0. 
und lag 1,2° C. über der normalen. Der kälteste Tag des 
Winters war der 16. Februar, — 13,80 0. Die höchste 
Wintertemperatur trat am 28. Februar ein, 11,50 C. Es 
wurden 15 Eistage und 57 Frosttage beobachtet. An 31 Tagen 
des Winters lag eine Schneedecke, die am 11. Februar eine 
Höhe von 13 cm erreichte. Die gesamten Niederschläge 
des Winters in Form von Schnee und Regen erreichten die 
Höhe von 118,6 mm oder 116 Prozent der normalen Menge.

Der F rühling  (März, April und Mai) war nass und 
kalt. Die erste Hälfte des März hatte noch winterlichen 
Charakter, denn die Schneedecke schmolz erst am 15. März. 
Die Durchschnittswärme von 6,6 0 C. war 1,2 0 C. zu niedrig. 
Es wurden im Frühlinge 1 Eistag und 15 Frostage, aber 
auch schon 3 Sommertage beobachtet. Den tiefsten Stand
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zeigte das Thermometer am 13. März, — 10,80 C., aitl 
höchsten stand es am 31. Mai, 29 0 C. Die Niederschläge 
betrugen 151,7 mm oder 129 Prozent der normalen Menge.

Der Sommer (Juni, Juli und August) war kühl und 
nass. Die Durchschittswärme von 15,6 0 C. war 2 0 C zu 
niedrig. Den tiefsten Stand hatte das Thermometer am 
11. Juni, 6° 0.; am höchsten stand es am 2. Juni, 30,5° 0. 
Es wurden nur 15 Sommertage mit einer Temperatur von 
über 25 0 0. beobachtet, daher war auch die Gewittertätig­
keit gering. An 11 Tilgen traten Gewitter auf. Die Regen­
höhe betrug 202,2 mm oder 109 Prozent der normalen 
Menge.

Der H erbst (September, Oktober und November) war 
kühl und trocken. Die Durchniitswärme von 6,60 0. war 
2,1 0 0. zu niedrig. Zwar traten in der ersten Woche des 
September noch 3 Sommertage auf, doch fiel die Temperatur 
bald unter die normale. Der November trug ganz winter­
lichen Charakter, denn es traten schon 6 Eistage und 
20 Frosttage auf. Der höchste Stand des Thermometers 
wurde am 4. September beobachtet, 30 0 C. Am tiefsten 
stand das Thermometer am 19. November, — 11,3°C.

II. Das meteorologische Jahr 1902/3 
(vom 1. Dez. 1902 bis 30. Nov. 1903)

hatte normale Durchschnittstemperatur, 8,5 0 C.; docli zeigte 
der jährliche Verlauf des Temperaturganges starke Ab­
weichungen von dem normalen Gange. Der erste Winter­
monat, Dezember 1902, war der kälteste Monat des Jahres 
mit einer Durchschnittstemperatur von — 3,4 0 C. Der 
kälteste Tag des Jahres war der 6. Dezember, — 16,5 0 C. 
Der wärmste Monat war der Juli mit 18° C. Durch­
schnittstemperatur, jedoch fiel der heisseste Tag des Jahres 
in den September. Am 6. September stieg das Thermometer 
auf 31,2 0 C. Der Abstand der höchsten von der tiefsten 
Temperatur beträgt mithin 47,7 0 C.

Der W inter 1902/3 (Dezember, Januar und Februar) 
war mässig kalt. Die Durchschnittstemperatur desselben 
betrug 0 0 und lag 0,5 0 C. über der normalen. Die grösste 
Winterkälte herrschte Dezember 1902. Das Thermometer 
fiel am 6. Dezember auf — 16.5 0 C. Die höchste Winter­
temperatur hatte der 23. Februar, 15,1 0 C. Es wurden
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26 Eistngo und 47 Frosttage beobachtet. An 20 Tagen Jag 
eine düuue Schneedecke von durchschnittlich 3 cm Höhe. 
Die Niederschläge in Form von Schnee und Regen eri eichten 
eine Höhe von 101 mm.

Der F rühling  (März, April nnd Mai) hatte eine Durch­
schnittswärme von 8,3 0 C., welche 0.5° C. über der normalen 
lag. Es wurden noch 19 Frosttage, aber auch schon' 
6 Sommertage beobachtet. Den tiefsten Stand zeigte das 
Thermometer am 4. April, — 2,4° 0.; am höchsten stieg 
es am 4. Mai, 28.5 0 C. Die Niederschläge erreichten eine 
Höhe von 148,4 mm oder 128 Prozent der normalen Menge.

Der Sommer (Juni, Juli und August) hatte eine Durch- 
schnittswärme von 16.5 °C , welche um 0.8 0 C. zu niedrig 
war. Den tiefsten Stand nahm das Thermometer am 5. Juni 
ein, 7,3 0 C.; am höchsten stand es am 3. Ju'i, 30.9 0 C. Die 
geringe Sommerwärme hatte eine schwache Gewittertätigkeit 
zur Folge; nur an 8 Tagen wurden Gewitter beobachtet. 
Die Regenhöhe von 164.4 mm betrug 87 Prozent der 
normalen Menge.

Der H erbst (September, Oktober und November) ent­
schädigte durch seine Wärme für den kühlen Sommer. Die 
Durchschnitts wärme 9.1 0 C. lag 0.4 0 C. über der normalen. 
Am 6. September trat die höchste Jahreswärme ein, 31.2° C. 
Der September hatte noch 6 Tage mit über. 25 0 C. An 
9 Tagen des Herbstes sank das Thermometer unter den 
Gefrierpunkt. Die Regenhöhe betrug 143.3 mm oder 
118 Prozent der normalen Menge.
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